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Württemberg . j
Stuttgart , 24 . Febr. Anläßlich

des Geburtstages des Königs bringt der
„Staatsanzeiger " einen Erlaß , betreffend
die bedingte Begnadigung . Bei geringeren ^
Verfehlungen aus Unbesonnenheit und
Unerfahrenheit solle , falls der Verur-
thcilte erst achtzehnjährig sei und nicht schon
Freiheitsstrafen erlitten habe und falls
die Strafe drei Monate nicht überschreite ,
ein Strafaufschub und eventuell später ein
Strafnachlaß gewährt werden können .

— Seine Majestät der König haben
u. A . zu verleihen geruht : Das Ritter¬
kreuz des Ordens der Württembergischen
Krone dem Oberlandesgerichtsrat Nestle
und dem Finanzrat Geyer bei der Do-
mänendireklion ; das Ritterkreuz 1 . Kl.
des Friedrichsordens dem Regierungsrat
Hofmann beim Ministerium des Innern
und Stadtschultheiß Haffner in Calw ;
die silberne Verdienstmedaille dem Bahn-
hosportier Bauer in Mühlacker.

Stuttgart , 24 . Febr. Wie die
Württ . Volkszeitung meldet, waren in den
letzten Tagen die hervorragenden Mit¬
glieder der ersten Kammer zu einer Be¬
sprechung über die Verfassungsrevision
hieher berufen. Es sollen lange und ein¬
gehende Erörterungen zwischen diesen und
dem Minister - Präsidenten stottgefunden
haben . Was das Ergebnis dieser Be¬
sprechungen gewesen , ob man überhaupt
zu einer Verständigung gelangt , oder ob
auch nur Aussicht auf eine solche vor¬
handen ist , das ist vorläufig nicht bekannt .
Soviel aber hört man , daß es zu recht
lebhaften Auseinandersetzungen gekommen
ist .

Cannstatt , 21 . Febr. In der ver¬
gangenen Nacht nach 12 Uhr wurde Herr
Bahnmeister Weyhmüller von einem die
Bahnkontrolle ausführenden Wärter iiü
der Nähe der Wagenwerkstätte todt zwi¬
schen dem Geleise liegend aufgefunden.
Er hatte einen Schädclbruch und scheint
von einem Bahnzug ersaßt und zu Boden
geworfen worden zu sein. Der Verstor
bene bekleidet sein Amt hier seit Herbst
1891 und war wegen seiner Biederkeit
und Freundlichkeit von allen , die mit ihm
im Verkehr gestanden geschätzt und ge-
achiet . Allgemeines Mitgefühl wendet sich
der hart betroffenen Familie zu . (W.
war früher Bahnmeister in Neuenbürg
und Wildbad , nachher in Oberndorf .)

Baihingen a . E . , 24 . Febr . Gestern
abend unbefähr 9 Uhr ertönten schon

wieder die Feuerzeichen ; fast Tageshelle
erleuchtete die Stadt . Es stand die große
mit Heu , Stroh und Häcksel gefüllte
Scheuer des Georg Grieß zur „ Garbe "
in Hellen Flammen : reiche Nahrung war
dem Feuer durch diese Vorräte gegeben ,
so daß die Scheuer vollständig ausbrannte.
Groß war die Gefahr , die ganze Stadt
wurde durch Flugfeuer bedroht und heute
noch sieht man Strohasche in allen Tei¬
len der Stadt liegen . Das daneben stehende
Kleinkinderschulgebäude war besonders
stark bedroht. Der Schaden an Gebäude,
Zubehörden und Inventar ist ein beträcht¬
licher . Brandstiftung scheint anch in diesem
Falle vorzuliegen ; es herrscht deshalb
hier große Aufregung . Der Beschädigte
ist versichert .

— Die Schwurgerichtssitzungen im I.
Quartal sind zu eröffnen : in Tübingen
am 9 . März.

Backnang , 23 . Febr. Der Land-
tagsabgedrdnete für Backnang, Fabrikant
Käß , erklärte einer Deputations des hie¬
sigen Wirtsvereins, welche ihn in Sachen
das Umoeld abzuschaffen sei . Damit jedoch
dieser bedeutende finanzielle Ausfall für
den Staat wieder gedeckt werde , sei eine
allgemeine Weinsteuer einzuführen , wobei
übrigens die Interessen des Weingärtner¬
standes thunlichste Berücksichtigung finden
müssen . Solange Bier und Branntwein
so hohe Abgaben bezahlen müssen , halte
er es nicht für gerecht , den Wein voll¬
ständig steuerfrei zu lassen .

Waldsee , 22 . Febr. AmAscher --
mittwoch hat in Gambach ein Bauern¬
knecht, nachdem er schon ziemlich Bier ge
trunken hatte , innerhalb 1 Viertelstunde
gegen 1 l Schnaps getrunken ; er wurde
bewußtlos und ist , ohne wieder zum Be¬
wußtsein gekommen zu sein , gestorben.

Friedrichshafen , 22 . Febr. Die
Erben des Fabrikanten Huni haben der
hiesigen Stadtgemeinde die Summe von
20000 mit der Bestimmung übergeben,
die Zinsen zur Hebung des Fremdenver¬
kehrs in Friedrichshafen , sowie zur Ver¬
schönerung der Stadt und ihrer Umgebung
zu verwenden. Die bürgerl . Kollegien
haben das Geschenk mit gebührendem Dank
angenomen.

Rundschau .
Pforzheim , 24 . Febr. Verhaftet

wurde gestern Mittag dahier ein Tag¬
löhner aus Hcrrenalb, welcher von Neuen¬
bürg und Karlsruhe aus ausgeschrieben
war, wegen Betrugs.

Pforzheim , 25 . Febr. In einem
der Schaufenster von Anton Heinen hier
ist zur Zeit ein Block wasserklares Stein¬
salz , aus dem Heilbronner Salzwerk aus¬
gestellt . Die mächtigen Salzlager , welche
durch ganz Württemberg auf dem Gebiet
des Muschelkalks , von Rottenmünster im
Süden bis Heilbronn im Norden , an
verschiedenen Orten ausgebeutet werden,
enthalten das Steinsalz zum Teil in der
schönen , klaren Beschaffenheit, wie sie
dieser Block zeigt. Im Bergwerk Wilhelms¬
glück befindet sich ein Obelisk, so hoch
wie der Stollen , der ganz aus derartigem
klarem Salz besteht , so daß man eine
Grubenlampe hindurch erkennen kann.

— Wegen des Verdachts , den ent¬
setzlichen Mord an der Hebamme Vetter
von Hohenhofen verübt zu haben, ist nach
der „Bad. Landesztg . " der Arzt Dr . Geld-
ner in Blumenburg bei Donaueschingen
verhaftet worden. Der Verdacht soll durch
einen anonymen Brief auf den Mann ge¬
lenkt worden sein . Dr . Geldner ist ledig ,
ein Mann in den 40er Jahren , seit 15
bis 20 Jahren Arzt in Blumberg und all¬
gemein beliebt . Die öffentliche Meinung
glaubt nicht an seine Schuld . Die Auf¬
regung ist natürlich groß . Sein Alibi
für diese verhängnisvolle Stunde kann
Dr . Geldner nicht Nachweisen.

Mannheim , 24 . Febr. Auf der
Fahrt nach Heidelberg erschoß sich Julius
Wolfs von der Getreidekommissionsfirma
Stern u . Wolfs im Eisenbahnkoupee.

München , 21 . Febr. Der Mörder
der drei Frauen in der Karlstraße ist in
der Person eines hiesigen Maurers und
Klosetmachers entdeckt worden. Derselbe
hat vor kurzer Zeit in der Wohnung der
drei Frauen an einem Kloset gearbeitet
und sich neuerdings höchst auffällig be¬
nommen. Derselbe wurde heute ver¬
haftet.

— Wie aus Würzburg gemeldet
wird , hat die medizinische Fakultät der
Universität Würzburg dem Prof . Rönt¬
gen das Diplom eines Ehrendoktors der
Medizin überreicht.

— In Mainz sprang ein etwa 25
Jahre altes Mädchen in den Rhein , sein
seidenes Kleid bauschte sich in dem Was¬
ser derart aus, daß der Körper nicht un¬
tersank und das Mädchen von dem Kapi¬
tän eines Schraubendampfers gerettet wer¬
den konnte. Es ist nach der „ Frkf . Ztg.

"
eine Pfarrerstochter aus Ziegenhausen
bei Heidelberg. Im Zorn soll sic die Hei¬
mat verlassen haben.
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— Kommerzienrat Otto Andrede hatder Stadt Köln die Summe von 400 000

Mark zum Bau eines Kunstgewerbemuse¬ums zur Verfügung gestellt .
Berlin , 25 . Febr . Die Komiinssion

des Reichstags für das bürgerliche Ge¬
setzbuch nahm H 240 (Recht der Schuld -
Verhältnisse) nach dem Antrag Gröber (Ztr .)an , wonach 4 vom 100 zu entrichten sind,soweit nicht Anderes vorgeschriebe-', ist . Die
Regierungsvorlage forderte 5 vom lOO . ( Das
Abändern in der Kommission geht also wei¬
ter . Wen » dann noch im Hause selbst jeder
Abgeordnete, der etwas anderes weiß, als
die besten juristischen Köpfe, welche 20 Jahrean dem Entwurf gearbeitet habe » , seine An¬
träge stellt, so kann das große Werk schließ¬
lich noch verunglücken .) — Die Justizkom¬
mission des Reichstags nahm zur Straf¬
prozeß - Novelle den § 52 , enthaltend die ver -
schiede 'Mi Klaffen mit der Berechtigung der
Zeugnisverweigerung , unverändert an . Zu
§ 55 , daß der zur Zeugnisverweigerung Be¬
rechtigte den Berwcigerungsgrund eidlich zu
erhärten habe, wurde der Zusatz - Antrag
Schmidt -Warburg (Zentr .) angenommen , daßdie Geistlichen nicht nöt -g haben, die Ursa¬
chen ihrer Zeugnisverweigerung eidlich zubekunden. Z 55 a (Zeugnisverweigerung des
Personals der Zeitungen und Druckschriften)
wurde gegen den Widerspruch des Staats¬
sekretärs Nieberding in der Fassung der 1 .
Lesung angenommen . ( Schw . M .)

— Die Gemahlin des Reichskanzlers ,
Fürstin Hohenlohe -Schillingsfürst , ist nachWerki in Rußland abgereist , um daselbst
längere Zeit ihren Aufenthalt zu nehmen .— Seit der Gründung des Reichs
ist die Zahl der Städte mit über 100 000
Einwohnern von 4 auf 18 , die Zahl der
Städte mit über 10 000 Einwohner von
137 auf 224 gestiegen .

Berlin , 24 . Febr . Die Tischler
haben ihre Forderungen in 771 Werk¬
stätten mit 8100 Gehilfen durchgesetzt . Die
Drechsler haben eine Lohnbewegung für
den nächsten Herbst angekündigt . In en
neu partiellen Streik zur Durchführung
des Achtstundentages wollen die Arbeiter
der graphischen Gewerbe treten .

— Zum großen Loose der Berliner
Pferdelotterie ist der Oberkellner eines
Hotels zu Frankfurt a . M . auf folgende
eigentümliche Weise gekommen : Der Be¬
sitzer des betr . Hotels hatte am Vorabend
des letzten Weihnachtsfestes aus einer
dortigen Kollekie eine Anzahl Loose ge¬
nannter Lotterie genommen , welche er als
kleine Beigabe unter seinem zahlreichen
Personal zur Verteilung gelangen ließ .
Unter diesen Loosen befand sich auch die
Nummer 57 929 , auf welche kürzlich der
Hauptgewinn im Werte von 30 000 Mk .
gefallen ist und welche in geschilderter
Weise Eigentum des Oberkellners ge¬
worden war .

Berlin . 25 . Febr . Gestern Nachmittag
ist in Moabit w ' eder ein Dachstuhlbrand aus -
gebrochm, bei dem es sich anscheinend eben¬
falls um Brandstiftung handelt .

Berlin , 25 . Februar . Die Blätter
melden : Nach einer Bekanntgabe der
Fünferkommission im Vorwärts betrugen
deren Einnahmen für die ausständigen
Arbeiter in der Konfektionsindustrie bis
gestern , einschließlich eines Darlehens von
15000 etwa 37 000 An Unter¬
stützungen wurden bis gestern 42000
gezahlt . Die fehlende Summe wird nun¬
mehr durch ein weiteres Darlehen gedeckt

werden . Die Kommission fordert zu wei¬
teren Sammlungen zum Zwecke der Rück¬
zahlung wie auch der Unterstützung der
Konfektionsausständigen in Stettin , Ham¬
burg und Dresden auf . — Das „Berl .
Tagebl .

" berichtet aus Treptow a . Tollen¬
see : Gestern Morgen fand ein Pistolen¬duell statt zwischen einem Druckereibesitzerund einem Reservelieutenant , bei welchem
ersterer schwer verwundet wurde .

Straßburg , 24 . Febr . Auf den
Bauunternehmer Wieger wurde heute Vor¬
mittag in der Steinstraße durch seinen
früheren Buchhalter Isaak ein Mordan¬
schlag verübt . Letzterer feuerte auf Wie¬
ger 3 Revolverschüsse ab , von denen einer
traf , jedoch ohne Wieger zu verletzen . Der
Thäter ist verhaftet .

Flensburg , 25 . Febr ' Lehrer Zochert
aus Harveisfloit bei Schleswig wurde wegen
Sittlichkeitsvsrbrcchen an Schülerinnen in 10
nachgewiesenen Fällen zu 3 Jahren Zuchrhaus
verurteilt.

Aus Preßburg wird vom 17 . ds .
über einen brennenden Eisenbahnzug be¬
richtet : Ein schauerlich - schöner Anblick bot
sich gestern Abend in der Nähe von Karl¬
burg dar . Der um 9 Uhr 8 Minuten dort
fällige , von Steinamanger kommende
Personenzug hatte auch einen Wagen mit
Petroleumladung angekoppelt . Nicht weit
von Karlburg entzündete sich Plötzlich aus
unbekannter Ursache dieser Wagen , wäh¬
rend der Zug weiter brauste . Als bereits
riesige Flammen emporschlugen und die
ganze Umgebung grell beleuchtet war , be¬
merkte man das Feuer . Der Zug
mußte auf offener Strecke stehen bleiben
und die Passagiere sprangen entsetzt aus
den Coupes . Nach harter Arbeit gelang
es , den brennenden Wagen loszukoppeln
und ihn seinem Schicksale zu überlassen ,
denn an 'L Löschen konnte man nicht den¬
ken , weil die mächtigen Flammen eine
unerträgliche Hitze verursachten . Die Pe -
troleumfässer explodierten mit donnern¬

dem Getöse und das aufspritzende Oel
rann nach allen Richtungen , alles in
seinem Wege vernichtend . Um den bren¬
nenden Wagen herum bildete sich ein
Feuermeer , und die Flammen vermochte
selbst der mit Schnee bedeckte Boden nicht
zu dämpfen . Unter dem Einflüsse der rie¬
sigen Hitze bog sich das glühend gewor¬
dene Geleise in die Höhe und das bren¬
nende Oel rann aus allen Teilen des in
Flammen stehenden Wagens herunter , die
erschreckten Passagiere zur Flucht zwingend .

>Die Lokomotive fuhr sogleich in die hie¬
sige Bahnstation ein , um Hilfe zu holen ,
j Der brennende Wagenwurde seinem Schick
sal überlassen , und heute früh

! man sich , das durch den Brand entstan -
' dene Verkehrshindernis zu entfernen .
^ Brünn , 24 . Febr . Der Artist und
! Schlangenmensch Edmund Langer ver¬
giftete sich in einem hiesigen Hotel infolge
unglücklicher Liebe .

Fiume , 24 . Febr . Der Dampfer
„ ^ .rollläuou üeräinunäo Lluxiiniiluno "
hat auf der Fahrt von Venedig nach
Triest zwei Dampfer mit Baumwolle an¬
gerannt . Der eine ist sofort samt der
Mannschaft gesunken , der andere ist schwer
beschädigt .

Zürich , 24 . Febr . Der Verwoltungs -
rath der Nord - Ost -Bahn beschloß bezüg¬
lich der Lohnbewegung einstimmig , der

gestellten einen Kredit bis zu 300000 FrcS .
auf das Betriebsjahr 1896 zu ertheilen .
Ferner 50000 Fres . für Aufbesserungder Werkstättenarbeiter . Die noch weiter¬
gehenden Forderungen um Erhöhung der
Gehälter wurden abgelehnt .— Im Ausstellungspark zu Genf wird
sonderbarer Weise gegenwärtig an der
Herstellung eines Negerdorfes gearbeitet ,das von einer Negergruppe von 200
Köpken bezogen werden soll , die ein Unter¬
nehmer aus dem Senegal herbringt .— Großes Aufsehen erregt das Ver¬
schwinden des bekannten Notars Berhagenin Brüssel . Derselbe hat kürzlich eine
förmliche Brandrede gehalten , worin erdie Rekruten zum Widerstande gegen den
Heeresdienst aufforderte . Die Versammel¬ten riefen : „ Nieder mit dem Heere , nie¬
der mit dem Vaterland ! "

Paris , 25 . Febr . Wie aus Nimes
(Garde -Departement ) gemeldet wird , schrei¬tet das Rutschen des Berges , des „ Puitsdu Gouffre " langsam vorwärts . Diese un¬
geheure , gegen 10 Millionen Kubikmeter
betragende Erdmaffe samt den Felsen und
den Fichtenstämmen reißt alle ihr im
Wege stehenden Hindernisse mit sich fort .Die Erscheinung ist eine schreckliche Land¬
plage für die bergbautreibende Bevölkerungin Grand - Combe , wo mehrere Gruben¬
schächte sich befinden . Die Wasserleitungs¬
röhren sind geborsten ; man befürchtet ,daß die Stollen mit überschwemmt werden ,da die mächtige Wasserpumpe sich gerade
auf dem Wege befindet , den der Bergin seinem Rutsche verfolgt . In einem
Zeitraum von drei Tagen ist der Rutschbereits um eine Strecke von 1 .20 Meter
vorgeschritten . Eine Stützmauer , deren
Grundfläche fünf Meter dick ist , hat große
Risse bekommen . 300 Arbeiter sind damit
beschäftigt , das Schienengeleise der vonAlais nach Paris führenden Eisenbahn
zu verlegen ; das Aussteigen der Reisenden
erfolgt 5000 Meter vor dem Berge , alle
Beamten für Straßen - und Grubenbautenin diesem Bezirk sind im Orte anwesend .Die Versuche , den Felsen , der den Bahn¬
körper bedroht , zum Fallen zu bringen ,sind gescheitert .

Bordeaux , 24 . Febr . Die Ver¬
haftung des Dr . Friedmann welcher vor
einiger Zeit mit Hinterlassung seiner Fa¬milie und großer Schulden in Begleitungeiner Schauspielerin geflohen , erfolgte am
Freitag Abend in Bordeaux . Bei dem
gestern angestellten Verhör leugnete der
Verhaftete , Dr . Friedmann zu sein , jedoch
führt die Durchsuchung seines Zimmers ,die in Gegenwart seiner Begleiterin Anna

bemühte Mertens erfolgte , zur Auffindung von
Papieren , welche seine Identität klarstell¬ten . Friedmann machte dann ein voll¬
ständiges Geständnis und fügte hinzu ,daß er während seines Aufenthalts in
Paris eine Broschüre unter dem Titel
„ der Sozialismus in Deutschland " habe
erscheinen lassen . Friedmann wurde da¬
rauf nach dem Fort La Hu gebracht , wo¬
selbst er bis zur Beendigung der Unter¬
suchung bleiben soll . Die Mertens sei
freigelassen .

Rom , 23 . Febr . Die offiziöse „ Opi -
nione " widmet der Lage in Afrika einen
Leitartikel voll ernster Besorgnis . Das
Blatt fürchtet , daß General Baratierr

j durchaus nicht mehr im Stande sei, dieDirektion für die Aufbesserung der An - ^ Offensive zu ergreifen , während seine De



fensivbedingungen im Hinblick auf die Ver¬
bindungen mit dem Hintertande bedenklich
erscheinen . Das offiziöse Blatt hofft nur ,
daß der Feind in seinem Zandern ver¬
harre , bis die neuen Verstärkungen ein-
ckreffen . Ein allgemeiner Kreisangriff auf
Baratieri 's Position wäre gegenwärtig
nicht leicht zurückzuweisen . Energische Ope¬
rationen gegen die Abessinier könnten erst
von dem bei Asmara zu bildenden Korps
unter General Heusch erwartet werden .

Rom , 24 . Febr . „ Jtalia Militärs "
meldet , daß die Schoaner italienische Tote
und Verwundete in gräßlicher Weise ver¬
stümmelt haben . Eine Abtheilung von 20
italienischen Soldaten wurde von mehr
als 1000 Insurgenten umzingelt und voll¬
ständig niedergeinacht . „ Tribuna " meldet ,
daß die Italiener einen Scheiterhaufen
entdeckt haben , auf dem sich die Leichen
der zwei vermißten Offiziere uud zweier
Soldaten befanden .

Rom , 25 . Febr . Die Bataillone des
letzten, auf 12 000 Mann berechneten Nach¬
schubs , Hab n einen Stamm von je 800 Mann .
Jedem Bataillon sollen 80 Maulthiere bei¬
gegeben werden. Die Mannschaften sind mit
kleinkalibrigen Manlichergewehren bewaffnet.

— Der Sohn des Senators Baccelli , ein
Neffe des gleichnamigen Ministers , erschoß sich
in seinem photographischen Atelier vor dem
Bilde einer als Schönheit wie als Roman¬
schriftstellerin gefeierten Marchesa.

Mailand , 24 . Febr . Einer Ber¬
liner Korrespondenz des „ Corriere della
Sera " zufolge wird Dr . Peters im Auf¬
träge einer amerikanischen Gesellschaft
nach Somaliland gehen . Wie die Korre¬
spondenz weiter mittheilt , unterzog Dr .
Peters die Kolonialpolitik Italiens einer
vernichtenden Kritik .

Madrid , 23 . Febr . Eine Schaar
Aufständischer griff Hoyo - Colopado , ein
5 Meilen von Havanna gelegenes Dorf
an , wurde jedoch von einer Abtheilung
spanischer Truppen befreit . Der Führer
der Aufständischen , Jnglesito , wurde ge¬
fangen genommen und wird wahrschein¬
lich erschossen werden .

— Wie mehrere Blätier melden , soll
das demokratische Organ „ La Hiberia "
von dem Zivil - Gouverneur von Madrid
wegen Verleumdung verfolgt werden . Das
Blatt hatte die Behauptung aufgestellt ,
daß der Gouverneur die Spielhäuser in
Madrid begünstige und sich alljährlich
von denselben die Summe von 32 000
Pesetas auszahlen lasse . Ferner fragt
das Blatt , was mit diesem Gelds geschehe
und cs gibt zu verstehen , daß der Gou¬
verneur das Geld für sich zurück behalten
habe . Man sieht dem Prozeß mit großer
Spannung entgegen , da die öffentliche
Meinung diese Anklage gegen den Gou¬
verneur als begründet erachte .

Athen , 24 . Febr . Die Türken haben
in der Provinz Selino auf Kreta 12
Christen ermordet . Gleich nach dem Be -

kanntwerden der Nachricht ergriffen die
Christen Gegenmaßregeln . Der Gouver¬
neur entsandte Truppen zur Wiederher¬
stellung der Ordnung .

Sofia , 24 . Febr . Aus Anlaß der
Umtaufuug des Prinzen Boris hat ein
bulgarischer Baterlandsfreund 640000 M .
zur Errichtung einer Universität in Sofia
gestiftet .

Konstantinopel , 25 . Febr . Die
Regierung läßt in allen Straßen , die zur
Sofia - Moschee führen , die Kanäle untersu¬
chen, weil sie fürchtet , daß dort Dynamit
gelegt sei, um den Sultan bei der Fahrt in
die Moschee in die Luft zu sprenge» .

AusM oskjau wird berichtet, Schneewehen
hätten im mittleren Rußland große Verkehrs¬
störungen angerichtet. Das Unwetter im
Kaukasus hat viele Häuser zerstört , auch
Menschenverluste herbeigeführt .

London , 21 . Febr . Die Wochen¬
schrift „ South Afrika " enthält ein Tele¬
gramm , wonach der Vertreter in Johan¬
nesburg von Krüger die Versicherung er¬
hielt , noch in diesem Jahre werde ein Ge¬
setz durchgebracht , das etwa 7000 Aus¬
ländern das Stimmrecht verleihe . Cham -
berlain 's Einladung nach England habe
er , so fügte Krüger hinzu angenommen
und er werde eine Spezialsitzung im Bolk -
raad einberufen zur Genehmigung dieser j
Reise nach London .

London , 23 . Febr . Nach einer bei
Lloyd eingegangeneu Depesche aus Port -
Said ist der Dampfer „ Kanzler " durch
Zusammenstoß mit dem Dampfer „ Quar -
nero " leicht beschädigt worden . Der „Kanz¬
ler " ist wieder flott geworden . Der Ver¬
kehr im Kanal ist wieder hergestellt «

Plymo uth , 23 . Febr Der Dampfer
„ Harlech " Castle ist heute Vormittag mit
dem größten Theil der Truppe Dr . Jame -
sons hier angekommen . Mit Ausnahme
der Behörden wurde Niemandem gestattet ,
an Bord zu gehen . Es herrscht hier große
Erregung . In den Docks versehen Poli¬
zei und Militär den Dienst zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung .

London , 25 . Febr . Gerüchtweise
verlautet , Jameson sei bereits in London
angekommen und halte sich seit Samstag
unter angenommenem Namen im Hotel
Metropol auf .

Johannesburg , 24 . Febr . Um
dem Mangel an einheimischen Arbeitern
abzuhelfen , bemüht sich die Regierung der
südafrikanischen Republik , Eingeborene vom
Kongo einzuführen . — Im Lager der Tuch¬
fabrik von Brother entstand heute früh
eine Feuersbruust . Der Schaden wird
auf 75 000 Pfd . St . geschätzt.

( Schneidige Buren . ) Um den
Johaiuiesburgec » zu zeigen , welche Achtungdie Buren vor ihrem Math haben , ritt Kom¬
mandant Weilbach nach dem Gefechte bei
Krügersdorp mit 25 Leuten, die nur mit
einem aufgespannten Regenschirm bewaffnet
waren , durch die Straßen der Stadt .

Rio de Janeiro . 24 . Febr . Der
italien . Kreuzer Lombardia ist hier einge¬
troffen . Bon den 150 an Bord erkrank¬
ten Personen sind 50 gestorben .

— Ein Holzring in den Berei¬
nigten Staaten ist in Port Towusend
Washington , gegründet worden . Die Mit¬
glieder sollen über ein Gesamtkapital von
70000 000 Dollars verfügen . Der Ring
beabsichtigt nach der „ Newyorker Handels¬
zeitung "

, den ganzen Holzhandel der Pa -
eifieküste uuter .seine Kontrolle,d . h . inseine
Hand zu bringen . Dem Ring sind große
Holzfirmen in Kalifornien , Oregon und
Washington , sowie British -Columbia bei¬
getreten ; auch haben die Besitzer der im
Küstenhandel und im überseeischen Fracht¬
transport verwendeten Dampfer und Segel¬
schiffe sich dem Ring angeschloffen . —
Auf die deutschen Staatsforsten dürfte der
Ring nicht ohne Einwirkung bleiben .

Lokales .
Wildbad , 24 . Febr . Seine Maje¬

stät der König haben zu verleihen ge¬
ruht : Hrn . Oberst a . D . v . Ka ra ß den
Karakter als Generalmajor ; Hrn . Bade¬
arzt Or . Weizsäcker hier den Titel und
Rang eines Hofrats .

Eingesandt !
Eine hiesige Dame, welchejimqstin meinem

Geschäfte ächte Doering ' s Seife mit der
Eule kaufte, fand in der Umhüllung eines
Stückes einen Bezugsschein . Der Vermerk
auf dem Schein lautete : Empfänger dieses
Bezugsscheines erhält gegen Einsendung an
die Firma ein schönes Geschenk franco zuge -
sangk . Dis Käuferin der Seife sandte den
Bezugsschein an die Firma Dveriug K Co .
in Frankfurt a . M . ein und erhielt mit Post¬
wendung, frei von allen Kosten , einen pracht¬
vollen Toilettekasten enthaltend :
1 großes Flacon feinst Lau äs OoloKlls.
1 ,, „ „ Vau äst^aluius (Haar¬

wasser )
2 „ „ „ Oäsur ,2 Dosen Oäor 's 2abu - 6r6MS,2 Lnück ächte Oosrlu ^ s 8sits mit äsr Vuls .
Diese Bezugsscheine liegen aber nur der ächrten Doering ' s Seife mit der Eule bei :
man möge daher beim Emkaufe von Doering ' s
Seife wohl darauf achten , daß man keine
täuschend nachgeahmte unächte erhält . (Die
ächte Doering 's Seife ist nur die „Mit der
Eule"

.)
Heinsberg , Hochstraße 76 .

I . Krebs , Seifen - u . Parfümerie -Handlung .

Muster
kranco

Inoäebiläor

— llamsnlrlkiäki'stoffs —
Flalrkrilr , äopxslbrsit , äas Llo-

äsrusts , ä LIK. 1 .8 » pr . LItr .
FIvrr88k ! irrs Irrrr » ? , A» r . rsius

^Volls , L 6 » pr . Utr .
vsrssuäsu in einzelnen Ästsi -i,

trauc -o
OettinKe , L D « ., ^ r rrrrk

Iur e u . FI .
8opLiÄ-zbt«iIii»x i» IlemilIeijMtM».

Luxkill ä IM . I.3S . xr . Llstsr .

Verein für Bienenzucht .
Die Frnhjahrs -Versammlnng findet am

BonLiKZ äs » . 1 , DLärs
nachmittags 3 Uhr

im Gasthaus zum „ Adler " in Ottenhausen statt .
Rechnung pro 1895 .
Ankauf von Bienen u . einige kleinere Gegenstände .

ITsvr .s - Q - Ssvr .ed . .
In- - bester Lage Wildbad ' i

(Hauptstraße bis Windhof bevor
- zugt ) wird ein gut gebautes Hau -

mit Mk . 8VVÜ Angeld sofort zu kaufe ,
gesucht . Offerten mit genauer Angabvon Preis u . Rentabilität nimmt entgegeiC. Klein , Stuttgart ,

Rothebühlstr . 14 .
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Stuttgart .
Bremchvlzlieferungs Akkord.

Für das Etatsjahr 1896197 bedürfen wir
3000 Rm . buchenes und
-1000 Rm . weißtannenes , 2 u . 4spaltiges , 1 Meter
langes Scheiterholz.

Die Lieferung — in Partien von 200 Rm . — wird
am Samstag den 21 . März d. Z-,

Vormittags 10 Uhr
im Speisesaal der Armenbeschäftigungs - Anstalt, Rosen¬
bergstraße 17, dahier im öffentlichen Abstreich vergeben .

Die Akkordsbedingungen können bei der Verwaltung
eingesehen oder von ihr bezogen werden.

Den 24 . Februar 1896.

Revier Wildbad .
Brennholz Verkauf.

Am Freitag den 6 . März,
vormittags llffe Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus Gün¬
thers Hut Abt . Oberer Baurenberg, Hin¬
tere Wanne und Scheidholz :

Rm. 3 eichen Spalter , 48 Eichen Aus¬
schuß Scheiter und Prügel , 21 Buchen
und 2 Birken Ausschuß Scheiter und
Prügel , 6 Nadelholz Scheiter und 253
Nadelholz Ausschuß Scheiter u . Prügel,
17 Eichen , 1 Buchen und 97 Nadelholz
Abfall ; ferner Rm . 113 tannene Reis-
prügel .

Stelle-Gesuch.
Ein soliedes , fleißiges Mädchen , von

Auswärts , das in den Haushaltungsge-
schäften bewandert und bürgerlich kochen
kann, sucht Stelle.

Zu erfragen im Comptoir d . Bl.
Stadt . Armenbeschäftigungs - Anstalt.

OOOO <AOOOOOO < AOOOOOOO <AOOOOOOOOOo
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W i l d b a d .
Sekv .d .'warS » . - LvLpLsliliiQZ .

Den verehrten Einwohnern Wildbad ' s und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes I ^sgsn in 8 vkuK *»SNSN jeder
Art, von stärkster bis feinster Qualität, für Herren, Damen,
Knaben , Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig
bemerke ich, daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzschnhe mit und
ohne Filzfutter , Turnschuhe sowie Winterwaren auf Lager

halte — klssskeslsliungsn sowie kspsnslunvn werden schnell
und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt .

Hochachtungsvoll
LokukiLLokei'NiLbi'.,

Hauptstraße AI.
00000000 <A0 <A<A0000000000000000O

2ur Xonürmrition
smxfslllv

i mit llem III. Issir -
T» gang äer kvangelisokon predigten

m lls.usrllg .ft6u Iitzätzr -LiullLuäsü
tu sintkellsr bis fsiustsr ^ usststtuu ^.

DVilÄlsrSil :, L^oni^-Lfarlstr . 68.

Lijouterie-Lehrlinge
Graveur-Lehrlinge
Polissense,l -Lehrmadchen

werden auf Ostern unter günstigen Beding¬
ungen anzunehmen gesucht bei

luI. 8als , Pforzheim,
Calwerstr . 16 .

äs / / /SL^SS,//s/ss/ >̂ s, 'zk
/ls

^A^ violfsob

smpfolilsn !
-in sllsri /lpotbsüsn .Mb

vspsiei vomx.)
hat die Probe der Zeit bestanden , denn
er wird feit mehr als 28 Jahren als
zuverlässige schmerzstillende Einreibung
bei Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen
und Erkältungen angewendet und immer
häufiger auch von den Ärzten zu Ein¬
reibungen verordnet . Der echte Anker-
Pain -Expeller ist kein Geheimmittel ,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel , das in keiner
Familie fehlen sollte . Zum
Preise von 50 Pf . und
1 Mk . vorrätig in fast allen
Apotheken . Beim Einkauf
sehe man aber nach der Fa¬
brikmarke Anker.

s LlldsLKk - kolr
U Pr . Mtr . Mk. 1 .
Vorlagalcatalox unä krsislists über allsI ^aubsäKsutsnsilisu gratis .6 . 8efta!Ikr L Komp.,

3 Llsrktstätts 3 .

Schöne große

Mrmu,
Orliirgkll

frisch eingetroffen bei
_ K . Linöerrber -gei -.

8obM2w3 .rlLtzv) Osbra-uodLinnLlkr
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

.<U«IZ. R- raut « Civil-Jngenieur,Stuttgart , Friedrichsstr . Nr . 26.

H08l 8lÜdtz
Sssts unct billissis Ss- ussciusIIsI

KM L
seliviib . 6münst .

-

Redaktion, Truck und Berlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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